
Konfi-Einheit II zum Konfi-Camp 2o22 

von Andreas von Einem 

 

 

>>> Jesus Christus spricht: "Wer zu mir kommt, den werde ich nicht abweisen" <<<  

aus Joh 6, 37  

 

In der Mitte liegen Jahreslosungskarten (A6) - gerne vier bis fünf zur Auswahl 

Die Konfis, jede und jeder, wählt sich eine davon aus 

Dann kurze Überlegung, warum grade diese - Text & Bild 

Anschließend kurzes Gespräch darüber, warum grade diese - Text & Bild 

 

In einem zweiten Schritt: jede und jeder klebt seine JL-Karte auf ein weißes Din A4-

Blatt - egal wo (mitte, oben, unten, links, rechts)  

Dann wird das Blatt vervollständigt (malen und gestalten), so dass ein Din A4-großes 

Bild entsteht = Ergänzungs-Bild 

Anschließend Vorstellung der Ergänzung-Bilder 

 

In einem dritten Schritt: die entstandenen Bilder werden, ersteinmal wahllos, an einer 

Wand (oder an einer Tür) befestigt  

  

- kurze Pause -  

 

 

 

 

 



Nach der kurzen Pause hören wir das "Lied zur Jahreslosung - Du bist anders" 

Anschließend hören wir ein zweites Mal - dann mit einer Noten/TextVorlage in der 

Hand 

 

Die Konfis überlegen, wie ihr eigenes gestaltetes Bild zu dem Text des Liedes passt - 

oder auch nicht (die Ergänzungs-Bilder sind ja zu sehen) 

 

Dann: kurze Lied-Exegese dazu - was sagt/singt der original Liedtext 

Anschließend: in KleinGruppen versuchen je eine eigene Strophe schreiben, die zu dem 

vorher gestalteten eigenen Ergänzung-Bild passt 

(Achtung: Auf Silben Anzahl achten - dann geht es ganz gut) 

 

Dann kommen wir alle im Plenum zusammen und Singen die vorgegebenen Strophen 

und auch die selbstgeschriebenen Strophen (der Text muss dann für alle kopiert 

werden) 

 

 

Abschließend - auch im Plenum - Fazit sozusagen: 

 

 

Was ist der "Sitz im Leben" - Verbindung zwischen den gestalteten Ergänzung-Bildern 

und den Texten des Liedes (= Rede-Runde) 

> Was hat die Jahreslosung mit MIR zu tun? (eigenes gestaltetes Ergänzungs-Bild) 

> Wo klopfe ich an?  

> Wer soll mich reinlassen? 

> Wer lässt mich vielleicht nicht rein?  

> Und warum? 

 

 



> Wer klopft bei mir an?  

> Wen soll ich reinlassen? 

> Wen lasse ich vielleicht nicht rein?  

> Und warum? 

 

> Die Einheit II könnte mit einer "Sprechmotette" enden - wenn gewünscht, könnte ich 

das, im Plenum, gerne anleiten < 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


